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Korrosionsschutz durch Zink-Thermo-Diffusion
Besonders geeignet für sicherheitsrelevante Bauteile
Beim Korrosionsschutz durch Oberflächenbeschichtung von Metallen ist die Wasserstoffversprödung ein allgegenwärtiges Thema. Das betrifft vor allem sicherheitsrelevante Bauteile, an die besonders hohe Festigkeits-Anforderungen gestellt werden. Die Zink-Thermo-Diffusion (ZTD), die die Ebbinghaus Verbund Management- und Dienstleistungs GmbH für den Korrosionsschutz von Schüttgutteilen einsetzt, kennt diese Problematik nicht. 

Die Gefahr der Wasserstoffversprödung tritt vor allem bei Beiz- und Beschichtungsprozessen in der galvanischen Oberflächenbeschichtung auf. Diese Prozesse bewirkt durch das Eindringen und Einlagern von Wasserstoff in das Metallgefüge Änderungen in der Dehnbarkeit (Duktilität) des Materials. Diese Einlagerungen können zur sogenannten Spannungsrisskorrosion führen. Der im Metallgefüge eingelagerte Wasserstoff behindert die Gleitmechanismen des Werkstücks und reduziert die Verformbarkeit und erhöht die Eigenspannungen des Materials. Dies kann bis zum Bauteilversagen führen. Durch den trocken ablaufenden ZTD-Prozess kommt es nicht zur Wasserstoffversprödung der Bauteile, wodurch das Verfahren auch besonders für sicherheitsrelevante Bauteile geeignet ist. 

Ein gibt einen weiteres Argument für den Einsatz der Zink-Thermo-Diffusion bei sicherheitsrelevanten Bauteilen. Durch die Oberflächenbeschichtung mit herkömmlichen Verfahren können sich je nach Schichtdicke die definierten Anzugsmomente durch die aufgebrachte Schutzschicht verändern. Außerdem müssen die Gewinde dieser beschichteten Schrauben oder Bolzen oft nachbearbeitet werden, damit sie die geforderten Toleranzen gewährleisten. Doch durch die mechanische Nachbearbeitung wird die aufgebrachte Schutzschicht teilweise wieder zerstört und der Korrosionsschutz verschlechtert. Da bei der Zink-Thermo-Diffusion keine zusätzliche Schicht aufgebracht wird, sondern der Korrosionsschutz in den Randbereich des Materials eingebracht wird, ist keine mechanische Nachbearbeitung notwendig und die definierten Anzugsmomente ändern sich auch nicht. Außerdem ist die ZTD-Schicht mechanisch wesentlich stabiler als die Schutzschichten bei anderen Verfahren und sie altert nicht. Weitere Informationen über twitt@4advancedtechnologies.de

Bildunterschrift: Zink-Thermo-Diffusion – optimaler Korrosionsschutz für sicherheitsrelevante Bauteile
